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beginnt, mit leicht abbrödelnden, ftarf durchfurchten wilden Gehängen in füdöftlicher

Kichtung fich 7 Kilometer weit erftreckt, bis in der Gegend von Berbenico ein Querriegel

fie abjehließt. Die Schlucht Führt einen böfen Torrente, dev nach Negengüffen mit Schutt

beladen in dem unteren flacheren, von nichtbrüchigem Karftfalt umfäumten Theile des

Thales ankommt amd dort jhlimme Verfumpfungen Hinter dem abjchliegenden Hügel

(Hamm genannt) verurfacht.

Im Gegenfag zu diefer Schluchtartigen Senkung fteht das freundliche Thal von

Besca nuova, welches mehr an die jehöneren Streden der Draga in Jtrien mahnt. Tief

im Innern der Infel beginnt es mit einer jähen Schmalen Senfung und erftreckt fich, jehr
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bald verbreitert, gleichfalls in füdöftlicher Richtung faft 8 Kilometer bis zum Ganale di

Maltempo. Die höheren Partien der beiderjeitigen Sehänge find von feten Kalfftein-

wänden gebildet, das öftliche ziemlich veichlich mit Eichen beftockt, das weftliche, jchroffere,

u am unteren Saume mit Waldftreifen bejegt. Beiderjeits folgen unter den Kalkitein-

bänfen fanftere Lehnen von Sandftein und daraus gebildeter heller Erde und gehen

allmälig in den ebenen Thalboden über, der reichlich enltivirt und von einem Büchlein

durchichlängelt ift. Diefes Thalift die ausgefprochenfte Ländliche Joylle der Infel.

Als harakteriftiiche Bilder vom Küftenfaum Veglias mögen mur drei hervor

gehoben werden, unter denenDie Landichaftlich unbedeutende Gegend der Hauptitadt Beglia

fich nicht befindet. Zumächit ei Des romantisch gelegenen Feljennejtes Eaftelmuschio

gedacht, welches nahe am Nordende der Infel im Hintergrund einer geräumigen Bucht au

der jeefeitigen Kante eines fteil abgebrochenen Plateaus Fiegt und mit feinen in dev Nähe

Küftenland und Dalmatien.
4


